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Das gte Stück der Geſetzſammlung wird 
ausgegeben. h 


Berlin, vom 14. Mal. 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Kalſerl. Oeſter⸗ 
reichiſchen Oberſten und Kommandeur des Huſaren Re⸗ 
giments, Erbpeiu von Heſſen⸗Homburg, Baron Gi: 
moniji, und dem bei demſelben Regimente ſtehenden 
Ober» Lieutenant Baron Berenhorſt, den Militairs 
Verdienſt⸗Orden zu verleihen geruhet. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem ehemaligen Staabs⸗ 
Arzt Sack den Character als Hofrath zu ertheilen ge⸗ 


ruhet. 5 5 

5 Königliche Mafeſtat haben den bisherigen Kam: 
mergerichts⸗Aſſeſſor König zum Stadt: Juſtſirath bei 
dem hieſigen Stadtgerichte allergnaͤdigſt zu ernennen 
. ' 8 

e. 
mergerichts⸗Aſſeſſor, jetzigen Juſtih⸗Amtmann Thiem 
iu Königs, Wuſterhguſen, zum Oberlandesgerichtsrathe 
bei dem Neimärkiſchen Oberlandesgerichte u Frankfurt 
an der Oder, zu ernennen geruh t. 

Der vormalſge Aſſeſſor bei dem Juſtiz Magiſtrat zu 
Worſchau, aan Heinrich Ru and! ch, iſt zum 
Juſtis⸗Kommiſſariue bei den un ichten im Departe⸗ 
ment des Obeklandesgerichts iu Skecti, mit Anideiſung 
feines Wohnortes zu Stettin, beſtzür worden. 


erlin, den 16. Ma: 

Des Koͤnigs Majeftät haben den bisherigen Reglerungs, 
rat) Sack sum Geheimen Regierungsrath, und den vor⸗ 
maligen Unter ⸗Praͤfeeten von Bernuth zum Regie⸗ 
rungsrath, beide bei der Regierung in Aachen, allergnä⸗ 
big iu ernennen geruhet. ö 


e. Ma 
ſchen "Stantsrach Stor 
Hoheit des Großfuͤrſten Nikolai, dem Inſtruetor der bei⸗ 


Königliche Maieftät haben den vorherigen Kam⸗ 


het, 5 
t nis baben dem Kaiſerlich⸗Ruſſi⸗ 
n 0, Inſteuetor Sr. Kaiſerllchen 


den Großfuͤrſten Nikolal und Michgel K. K. H. H. Frle⸗ 
drich Adelung, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, 
und dem bei dem General⸗Kommando in Sachſen Dienfte 
leiſtenden Major o. Dankelmann, den Königl. Preuß. 
St. Johanniter-Orden zu verleihen geruhet. 

Se. Majeſtät der König haben dem Oderſtlieutenant 
und Ober⸗Brigadier v. Pirch und dem Oberſtlieutenant 
und Kreis⸗ Brigadier Girodz de Gaudi das eiſerne 
. Klaſſe am weißen Bande zu verleihen 
geruhet. EEE 

Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt haben den bisherigen Amts⸗ 
Sekretair Baumeiſter zu Goͤrlitz und den bisherigen 
Raths⸗Seabin Gotzloff ebendaſelbſt, beide zu Räthen 
bei dem Ober Landesgericht zu Liegnitz allergnaͤdigſt 


ernannt. g i 
55 Wien, vom 4. Mal. f 

‚Die zwiſchen den Höfen von Wien, St. Petersburg, 
London und Berlin, in Bezug auf die ſieben Jonſſchen 
Inſeln, zu Paris am 5. November v. J. zum Abſchluſſe 
gebrachte, von Sr. K. K. Majestät zu Venedig ratifieirte 
Konvention, iſt nunmehr, nachdem feither die Ratiffka⸗ 
tionen ausgewechſelt worden ſind, authentiſch in der 15 


ſigen Hof: und Staats: Druckerei erfchienen, und föl⸗ 
genden Inhalt: „ „„ 

1. Art. Die Iuſeln Cort, Eihalonia, Zante, Santa 
Maura, Theaki ( ha erigg und Pate a 227 
Zubehör, fo wie ſolche zu, getat zwiſchen Sr. Ma⸗ 


jeRät dem Kaiſer aller Reußen und der N 
Pforte vom aiſten Man 1800 bezeichnet find, ſollen 
einen beſondern, freien undunabhaͤngigen Staat, 


Benennung: Vereinigte Staaten der 


75 


Inſeln haben eee eee A alle Ver, 
fi des gegenwartigen Tractats. 
Die Aalen Taken der Joniſchen Inſeln 
i ſchuͤtzenden Macht ihre 
Se. 8 Majeſtaͤt 
er Staaten 


wen mi BE der 
innere Organiſatien anoidnen; S 
aber der A e 
Ihte beſondere Sorgfalt widmen. ; 
JU. 0 Lord⸗Ober,Kommeſſalr ſoll die Formalitäten 
er Zurammenberufung einer geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung, deren Schritte er zu leiten hat, anordnen, um eine 
neue Konſtitutions Urkunde für die Staaten zu emwer⸗ 
fen, welche der 55 König zu beſtätigen erſucht wer⸗ 
den fol. Bis ſoſches geſchehen, kann bei den letzt bes 
Kehinten Kenſtitustonen keine Aenderung anders Statt 
finden, als durch“ einen von, Sr. Brittiſchen Maſeſtaͤt 
aus ihrem Kabinststath ectaffenen Befehl. f 2 
V. Seine Briese Mazeßt ſollen befugt ſeyn, in 
den Plätzen diese Staaten Garuiſonen zu halten, und die 
Mi irarr. macht, der vereinigten Staaten ſoll gleichfalls 
un! Das Kommando des Oberbefehlshabers der Britti⸗ 
ſche! Truppen geſtellt werden. n 
VI. Durlch eine beſondere Konvention foll alles regu⸗ 
lirt werden, was ſich auf die Unterhaltung der Feſſungen 
ſowoßl, als auf den Unterhalt und den Sold der Brit: 
tiſchen Garniſonen und deren Zahl in Friedenszeiten bes 
zieht, auch ebenfalls die Verhaͤltniſſe, die zwiſchen befays 
IS eee Macht und der Joniſchen Regierung 
ehen. R 
II. Die Haudelsflagge der vereinigten Staaten der 
e A ſoll nebſt den Farben und äber den 
Zappen, aus denen fie vor dem Jahre 1807 beſtanden 
Me noch jene führen, welche Se. Brittiſche Mas 
je 


zu bewilligen für u gut finden werden; alle Haͤſen 
fi ae 


und Rheden beſagter Staaten befinden ſich f 
der Ehren und milltaniſchen Rechte - unter Brittiſchet 
Zuristietion. Der Handel zwiſchen den Staaten der 
niſchen Inſeln und den oͤſterreichiſchen ſollen dieſelben 
e genießen, wie der Handel Großbiittan⸗ 
niens mik befagten vereinigten Staaten. Es ſollen bloß 
Konſuln bei den vereinigten Staaten der Jonſſchen 
Inſſelg acereditirt werden. } 5 


nl. Alle Mächte, welche den Trgetat vom 30, Mat 


1814 und die Wiener Kongr ß⸗Acte Unterzeichnet haben, 
und überdieß der Kögia beider Sieilien und die Pfor⸗ 
te ) ſollen eingeladen werden, gegenwaͤrtiger Konven⸗ 
tion beizutreten * & 


—— fi 


_ Bprmongten Mär, bei fehwerem Polizef,Nebeltretunges 
die Anwendung der Stockſchlaͤge, als Strafe, im 
lombardiſch⸗venetiauiſchen Königreiche abzuschaffen ge⸗ 


rubst. 74 
Bruͤſſel, vom Ss, Mar, 5 
Der Hertog von Wellington, welcher am agſten April 


zu Valenciennes und am iſten Mai zu Cambray eines fu 


troffen war, mmmt jetzt die verſchiedenen Korps der Oe⸗ 


), Die Pforte war ſonſt Schutzherrin der Jonſſchen 
Inſeln, als die ſes ehemallge venetianiſche Eivenfhum 
in einen Freiſtaat verwendelt werden mar, und foil 

te alle 2 Jahre durch elne beſon dere Geſandſchaft 
an Zoo Piafter Schutzgeld erhalten. Auch nahm fie 


die an der Aldanifchen KTüͤſte gelegenen ehemaligen 


venetianiſchen Kuͤſte nig, U 
e Veit f, Bek. e e Fee, 


1 


eupationt A: mee in Augenſchein, die einen Shell 


5 zu gen. Wenn, 
Se. Majeftät haben mittelſt aller hoͤchſter Entſchlleßung 


’ 
\ 


Champagne, Lothringen und Elſaß beſetzt halten. 
8 Pais, vom 30. April. y 
Der König hat für die ungluͤcklichen Einwohner in 

Tbulouſe, die bei der neulichen Pulber⸗Cxploſſon ror⸗ 

zuͤglich gelitten, 16% , Monfieur, der Herzog von Anz 

gouleme 20,0% und der Herzog von Berty 1% 00 Fr. 

anweiſen laſſen. 3 Ba 
„Zu Auch hat man einen engl. Deſerteur, Williams, 

verhaftet, der ſchon ſeit 2 Jahren durch Rüäuberelen das 

Schrecken der Gegend, und wegen feiner außerordentli⸗ 

chen Starke beruͤhmt war. Mit einem Fauſtſchlug ſtürzte 

er Mauerwerk ein, mit bloßen Finsern zog er die gröͤß⸗ 
ten Nagel aus, und tun einem feiner tollen Einfälle faßte 
er einſi einen Bedienten mikten um den Leid, rannte 
go Schritt mit ihm fort, und ſchleuderte ibn daun über 
eine zo Fuß hohe Mauer. (17 Doch litt der Menſch 
keinen Schaden, well er in einem Baum haͤngen blieb. 
Unfere Blätter enthalten einen Einſpruch der Schiffs⸗ 

Zugpferde gezen Einführung der Dampfmaschine. Dieſe 

Neuerung be mweife, daß der Repolutionsgeiſt noch keines⸗ 

weges volüber ſel. Mon ſoreche vom 226 reiten der 

ſſenſchaften. Das wäre aber ein ſchoͤnes Kortfchreis 
ten, weſches ihnen ihre bisher mit Ehren geführte und 
von der Natur angewieſene Beſchaͤftiaung raube; denn 
als die Vorſehung den Fluſſen Strömung verliehen, 
habe fie dabei gewiß auf die Pferde Kückficht genommen, 
um Schiffe dem Strehme enigegen zu ziehen. Auch 
würden, wenn die neue Erfindung allgemeiner werden 
follie, alle Steinkohlengruben Europens binnen 27 Jah⸗ 
ren erfchöpft und die Bewohner dieſes Welttheils aus 

Mangel e an Feuerung zum Auswandern gezwungen ſeyn. 


x Paris, vom 3. Mal. a 

Es iſt beute ein Jad, daß Se. Majeſſaͤt nach Paris 
lurück kamen, und unfere Blätter find voll von Bemer⸗ 
kungen datuber. „Laßt, ſagt die Gazette de France, die 
treuen Franzoſen die zweite Jahresfeler des dritten Mai 
durch ihren Zuruf begrüßen, Unter welchen glücklichen 
Vorbedeutungen erſcheint er uns! Ordnung iſt in allen 
Zweigen der Verwaltung wieder hergeſtellt. Die Siz⸗ 
zung beider Kammern hat bewieſen, mit welchem Eifer 
die wahren Bevollmächtigten des Volks ſtets bereit ſeyn 
werden, die großen zum Heil des Staats entworfenen 

ane des Monarchen zu unterſtuͤtzen, und gewiſſenbafte 

enauigkeit herrſcht in den übernommenen Verpflichtun⸗ 

dem allgemeinen Wunſch gemäß, einige 

Maaß regeln getroffen wurden, um die größten unter allen 
Verbrechern außer Stand zu ſetzen, ferner Schaden zu 
ſtiften, fo: bewleſen dieſe Maaß regeln ſelbſt den Umfang 
der Konig! Milde Die Verlegenbeit des Schatzes him: 
dert nicht, die alten Dienfie anzuerkennen und zu beloh⸗ 
nen. Endlich wird in eben dieſem Monat Mai eine 
füt Verbindung die Wuͤnſche aller Framoſen er; 

2, 

Der Gene raliſſimus der Vendeer, Cathelineau, dem die 

eerfuͤhrer vom aͤlteſten Adel ſich willig unterwarfen, war 
ein Londmann. Se. Majeftät haben den Sohn dieſes 
geſchickten und heldegmüthigen Anführers, der vor Nan⸗ 
tes fiel, in den Adelſtand erhoben und zum Faͤhnrich dei 
N N r Bacclocht Uöbr fe 

er Oderſtlieutenant Baceio no, ein Kor 

der dem Könige unter allen umſtaͤnden treu blieb, und 
im vorigen Frähjahr dem Herzog don Angouleme feine 

lenſte anbot, in zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. 


* 


Gleich nach Schließung der Sitzung eilten viele De⸗ 


pulſtte in ibre Hemath. r 
Lambronnes Advokat, Berrper, wendet gegen die Re 
diſten des Prozeſſes ein, daß fie 15 Minuten nach Ab⸗ 


sauf ber g ſetzlichen Friſt vachseſucht, allo ungültig ſei. 


Das Journal des Debats dußert Unzufriedenheit uber 


die Losſprechung Dronots und Cambronnes; das Leben 
ſei beiden zu gönnen, aber man batte es ihnen als eln 
Gnadengeſch enk des Koͤnigs laſſen, und nicht den Grund⸗ 
faß aufſtellen füllen, daß ein Franzoſe nach Belieben ſich 
tien Seuvetaln wählen tonne. Die Schotten, die ſich 
1745 ju dem Praͤtendenten geſchlagen, wären von den 
Engländern ehne Umſtande zum Tode r rurcheilt wot⸗ 
den. Ein kleinet Unter chled i es doch wohl, daß die 
nach Elba mit Bouaparten gehenden Franzoſen, es kraft 
eines von den Verbündeten abgeſchloſſenen Vertrags 
thaten.) 5 N v2 

In lperches (Correze) zeigte ſich am azten April, wo 
das Theimemeter 83 Grad über ° ſtand, auf einmal elne 
ſolche Menge grauer Schmetterlinge, daß die Sonne da⸗ 
von verdunkelt wurde. Sie blieben drei Minuten lang 
ſichtbar, wurden aber dann durch einen heftigen, mit 
mehreren ſtarken Donneiſchlaͤgen begleiteten Sturmwind 
lerſireut. f 5 8 

Das reiche Fraͤulein, welches dem Könige 10000 5 
zu den Staatsbedürfniſſen angeboten und um weiches ch 
fo viele Nräutigams veworden hatten, dat letzt, nach 
unſern Blätteru, ihr Herz einem Onkel geſchenkt, der ihr 
Vormund war. 4 3 f 

Alle Spanische Flüchtlinge, die ſich nach dem acſten 


April noch zu Bayonne befanden, find durch, Gensd'ar⸗ 


men von da weggefuͤhrt worden. 5 
Als der Herzog von Angouleme von den Truppen des 
Uſurpatots arretirt war, wurde er zuerſt in dem Hauſe 


eines Einwohners von Pont St. Eſplit eingeſchloſſen. 


Auf dem amin des Zimmers, worin er lich befand, war 
eine Schlaguhr, weſ che Frauz 1, vorstellte, wie er nach 
der detlobrnen Schlacht von Pavia an feine Mutter 
ſchrieb: „Alles ißt verehren, ausgenommen die Eher!“ 
Der Eigenthümer dieſes Hauſes bat jetzt zum And uken 


des Ve hafts des Heriogs von Angouleme in dem Zim⸗ 


mer ein Denkmal errichten laſſen. B 

Der Schach von Perſien dat eine Gelandtichaft au 
unfern Konig abgeſandt, die bereits durch Marfeille 
paffitt it. Sie wird nur aul drei Perſonen angegeben. 

Aus Italien, vom 21. April. 5 

Proſeſſor Wilken aus Heidelberg if zu Rom angefoms 
men, um die soo Handſchritten der He deiberger Biblio, 
thek, welche Leo Attalius vor beinahe 200 Jahren nach 
Nom geführt, heimzubriagen. Man vermißt aber zwei 


der bedeutendsten, Odevich und die Niebelungen. 


Aus Italien, vom : April. 

Das unglückliche Nora ſcheint feinem Schickſal nicht 
entgehen za können. Die Pest greift mit neuer Wuth 
um ſich; denn in den letzten fieden Tagen find abermals 
34 Petſonen hingerafft worden. Jezes ausgeſtervene 

aus wird abgebrannt und die ganze Stadt wahrſchein⸗ 
lich vernichtet werden. x er, 

Der Graf, Prinz Pignatelli, der Märat gefolgt und 
zuletzt nach Rom geflücht⸗t war, it auch von dort auf 
Anfüchen des Neavolltaniſchen Hofes veimiefen worden. 

. Mailand, vom 23. April. Er 

Der Getraldem an, el iſt gegenmä-tis in Italien ſebe 

groß und Ammt belendeis in den nördlichen: Provinzen 


— 


n 8 Am drückendſten if es in der Lombardei, we 
ſonſt Getraidemangel etwas Unerhoͤrtes iſt. er 
Rom, vom 14. Avril. 5 | 
Herr Ritter v. Goupp, welcher hierher gekommen 
war, um auf Vexanlaſſung des öfterreichichen Kabinets 
der ehemaligen Königin von Hetrurien Antraͤße wegen 
der Annahme von Lucca, oder eine Entſchaͤdigung an 
bypotheeixten Einkuͤnften zu machen, har Rom unver 
richteter Sache verlaſſen. Es heißt, der Ratb von Caſti⸗ 
lien habe erklart, dieſe Furſtin dürfe als Regentin und 
Vormund nicht einmal einen Laͤnderteuſch annehmen, 
der nicht offenbar zum Vortheil iges Sohnes und Mun⸗ 
dels geteiche. Das Gerücht, ais würde fie und ihr 
Sohn nach Spanten turückkehren, wo man erſterer als 
Infantin einen Jabrgehalt von 76040 Piaſtern ausge- 
worfen, iſt wohl nicht leer. Der junge Prinz, der ſich 
feiner Massxennität näbert, zee Ahlagen und Lebhaf⸗ 
tigkeit des Geiſtes. Sein Erzieher, Monfignor Mar 
chelti, Biſchof und nicht unbeliedter Kaufenesser, bält- 
ihn zu miffenichaftlichen Beſchaͤtinungen an, Und her 
Brixz bat ein ſpaniſches Buch, betitelt: EI Prencipe, ins 
Italieniſche üderfent, welches zu 250 Exemplaren, zum 
Verſchenken, nächtens in der Sramperia Gmcrale gedruckt 
werden foll, won man neue und ſehr ſchoͤne Typen aus 
Paris verſchrieben hat. a r 
. Rom, den 17. April. e 
Der Pabſt bat befohlen, daß ſtatt der bisherigen In; 
uiſion ein neues geistliches Geſetzbuch eingeführt werden 
di. welches unſern Zuiten angemeffen if. - Perſonen von 
alten. Religionen koͤngen als Zeugen zugelaſſen werden. 
Die Verhörg jollen oͤfentlich Statt finden. Bei Zeugen 
ſoll auf Hörenſagen kein Gewicht gelegt werden. Der 
Cardinal Fontana und einige andere Prälaten ſind mit 
der Ausarbeitung dieſes wichtigen Geſetzbuchs beauftragt, 
welches vorher allen Höſen zu zeſchickt werden ſoll. In 
den Breven, die der Pabſt an die Kongregation erlaſſen 
bat, die mit dieſer Arbeit beauftragt iſt, ſagt er: „Das 
beſte Mittel, die Religion in allen Staaten maͤchti und 
geachtet u machen, beſteht darin, fie als göttlich und 
woolthaͤtig dalzuſtellen; die Vorſchrift des Heilandes: 
„Liebet euch unter einander,“ ſei das Geſetz der Welt.“ 
e London, vom 29. April: 
? „ Machtrag ) . 3 
Die amerikaniſchen Zeitungen liefern jezt eine Ueber⸗ 
ſicht des ensliichen Handels mit tober Baumwall. Eng 
land beziedt jährlich, im Durchſchnitt, aus Amerika 125 
bis 130 tauſend Hallen, aus Braſtlien und Portugal 
120 bis 14 ftauſend, aus Oſtindien muthmaaßlich get au⸗ 
ſend, und aus der Türkei 7sraufend Ballen. Am Schuß 
des Jannors des gegenwärtigen Jabres befanden ſich 
in den vereinigten Stagten überhaupt vorrätbig, zwiſchen 
3:5 und aactauſend Ballen; im abgewichenen Jahre 
verbrauchten die amerikaniſchen Fabriken fuͤr den eigenen 
gandesbebarf dreimalhunderttauſend Ballen. Aus den 
Zollregiſtern iſt elwieſen, daß England von Jahr zu Jahr 
immer weniger amerſkaniſche Baumwolle kauft; deshalb 
muß Amerika Dabin fireben von Jahr zu Jahr mehr 
baumwollene Waaren zu fabriciren, damit aus Manget 
au Adſatz, der Andau der Baummwellen» Stande ſich a 
nicht veimindere. a . 
} London, vom 30. April. 5 
Der Print don Sachſen⸗Coburg und die Primeſſin 
Charlotte find gestern in London angekommen. Der ek⸗ 
ftere wurde als künftiger Gemahl der Prinzeſſin geſtern 
ſörmich empiangen und eingeholt. Die Koͤuigl. Erst 


uberall vom Pe 


in einem o “u 


Gehen Abend’ 


Vönigl. Hohe von Wallis, mit 
2 A ai Am, Pallaſt des Prin, Regenten 
durch de Erzbilchof don Canterbury volzogen. Die Hof⸗ 


Dliſchofe folgendes Gel 


und dich zu ihr allein halten, ſo lange als l leben 
nen, ih 


vezlämmlung im Palloſt des Prinzen war zahlreich und 
Im Audienz⸗Snal war ein Altar von reihen 


Bräutigams. 5 Se 
Der Bräutigam wiederholte daun folgende Worte: 
„Ich nehme dich zu meinem ebelichen Welbe. Ich w 
ich von dieſem Tage an in beſſern oder ſchlechtern Um⸗ 


"Händen, in Reich tbum und in Armutb, in Krankheit und 
beſtaͤndig haben und behalten und lieb und 
werth halten, bis der Tod uns ſcheidet. Dies verſpreche 


Geſundheit 


ich där kreulich.“ Die Braut, deren rechte Hand vorher 
der Beaͤutigam ergriffen batte, ergriff nun die echte 
Hand des Bräutigams und wiederholte nach dem Erz⸗ 
„„Ich nehme dich zu meinem 
ehelichen Manne, Ach rwill dich von dieſem Tage an 
in beſſern oder ſchle N Reichthum und 
Armutb, in Krankgeit und Geſund heir beftändig haben 
und behalten, dich Ireben, wert hatten und dir gehorchen 
nach Gottes heiliger Orbnug, vis der Tod uns ſcheidet. 
Dies verſpreche ich dir treulich““ Hlerauf nahm der 

rautigam aus den Händen des Erzbiſchofs den Ning 


der Braut und ſteckte den elben wieder an den Finger der 


raue mit folgenden Worten: Mit dieſem Ninge ver⸗ 
fäble ich dich mir; mich feibft widmete ich Dir nad gebe 
dir ein Recht zu allen meinen zeitlichen Gütern im Na⸗ 
men des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 


Diamanten beſetzten Staatsdegen erhalten. 


* 


4 1 = 
Beide kneten daun nieder und der Ergbifchot frrach über 
fie die eheliche Einſegnung, nahm dann beider Hände, 
fügte fie zuſammen und fprach die Worte: Was Gott 
zuſammenfügt, ſoll der Menſch nicht ſcheiden; nebſt dem 
gewöhnlichen Segenemunſche. N 

Die Kanonen im Park und im Tower verfündigten 
der Nation die vollzogene Trauung, und die zahllose 
Menge, welches im Park und in der dortigen Gegend 
verſammelt war, degleitete den Donner der Kanonen 
durch unaufhoͤrlichen Hurrad! Sichtbar groß und rap: 
send war die Theilnahme des Volkes an die ſem Hoffeſte. 
Das freimüthige Weſen des Prinzen von Coburg, ſeine 
W feine Bereitwilligkeit ſich dem Volke 
zu zeigen, welche in großer Menge ſich vor Clarence Lodge 
ſchon Morgens geſammeit batte, um ihn zu ſehen, ſeln 

ter Auſtand und männliche Schoͤndelt, alles gefiel dem 

olfe. Man wollte feine Pferde ausiponnen und ibn 
im Trſumph nach Carlton⸗Houſe ziehen. Nur mii Mühe 
wurde dies gehindert. Dei feinem Einſteigen in Claren⸗ 
ceskodge drängte ſich beſonders der weibliche Theil beram 
und klopfte ihn, unter herzlichen Segenswünſchen einer 
püdusen Ehe, auf die Schultern. Die Prinzeſſin Edar: 
lotte, der Liebling der Nation und deren Hoffnung, wurde 
im lauteſten Jubelgeſchrei befiändig begrüßt, 0 lange 
man ihren Wagen fah. 

Die gefirige Vermaͤhlung unſrer Thronerbin war über⸗ 
haupt ein wahrer Jubeltag. Wo ſich im Laufe des Ta⸗ 
des der Btaͤutigam ſehen ließ, auf dem Balkon oder im 
Wagen, wurde er mit ſentoriſchen Hurrahs empfangen. 
Als die Primeſſin des Nachmittags zu der Königin fuhr, 
die Wagenfenſter niedergelaſſen hatte und das Volk aufs 
ſreundlichſte grüßte, ward das Gedränge ig einigen 
Stratzen ſo groß, daß der Kutſcher nicht durchkommen, 
ſondern andre Wege einfchlagen mußte. Das weiße gt⸗ 
teftene Brautkleid der Pelnzeſſin übertraf an Pracht und 
Schoͤaheit alles, was man ſeit langer Zeit geſehen hatte. 
Ein Roſenſtrauß von Diamanten zierte das Haupt der 
Prinzeſſen. Der Prinz Leopold trug die Uniform eines 
Engliſchen Generals mit den Diamanten und Sternen 
des Rauten, und Guelphen⸗Ordens, nebſt mehrern ans 
dern Orden; von der Kömgin dat er 3 reich mit 

as Kleid 
der Braut war mit den koßtdarſten Bruſſeler Spitzen be⸗ 
letzt. Die Königin ließ Hochteitkuchen vertheilen und 
des Abends waren bie Häuser der Handwerker der Prin⸗ 


en Abe Sago Gebe f Juß 
er Mal. iſche eſandte, aron von Juſt, 
begleitete den Meinen von Coburg geſtern im Königl. 
Wagen nach dem Palla des Regenten. i 
Der Heriog und die Herzogin von Orleans waren bei 
= Wien des Exlauchten Paats am geſtrigen 
ud zugegen. ö » 
Gestern Abend am ro Uhr begab 25 das Erlauchte 
Paar in ihrem Reiſewagen mit 6 Grauſchimmeln beſpaunt 
nach Oatlauds, wo Sie um 12 Uhr ankamen und dort 
1 5 1 e e e einige Tage 2 
— re nigt. Oh. ie Herzogin von es 
Den neueſten ten aus St. Helena zufolge, 
gelt Rear Admiral Sir G. Cockburn mit den 1 feines 
ste gehörigen Schiffen dr ſtreng über die in Hin⸗ 
— Verkehrs mis St. Helena eilaſſenen Verfü⸗ 
Unfere Seemacht bei St Helena beſſeht aus den Li⸗ 
nien ſchiſſen Norohumderland, Havannah und Buceppa⸗ 


dor, 


— * 
0 


lus, und aus den Fregatten und Corvetten Ferre, Leve⸗ 
tet und Peruvian. Bleß Oftindienfahrer werden bei St. 
Helena vor Anker gelaſſen, muͤſſen aber erſt die Erlauv⸗ 
niß dazu vom Admiral Cockburn habens. 

Zu Liverpool iſt ein Wellington⸗Clubb errichtet wor⸗ 
den, welcher den Geburtstag des Helden jeden ıfen 
Min feiern wied. 

Einem offiziellen, dem Unterhauſe vorgelegten Etat 
zufolge, koſtet der Unterhalt der franzoͤſiſchen Kriegsge⸗ 
ſangenen England von 1803 bis 1814 6,799,678 Lfirl. 
13 . 11 d., und von 1874 bis 1815 77,998. £Arl. 18 f. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Nord Amerſka, 
die bis zum 4. vorigen Monats reichen, bat die Kam⸗ 
mer der Kepräfentanten die Bi über Errichtung einer 
Nationalbank mit einer Mehrheit von 9 Stimmen ans 
genommen. Oer Senat deliberirte am 29. ‚Mär noch 
daruber, Ueber den Tarif iſt gleichfalls biseutirt und 
manche Veranderungen damit vorgenommen worden, al⸗ 
lein das Princip deſſelben hat man aufrecht erhalten. 

Die neueſten bis zum agſten Marz reichenden Zeitun⸗ 
gen und Briefe aus Jamatka enthalten viele Nachrichten 
aus Suͤdamerika; die Kingstoner Zeitungen vom gem 
unter andern ſehr ausführliche über den bejammernswer⸗ 
then Zuſtand von Santa Martha. Das Gefaͤngniß, 
Mora genannt, iſt voll Gefangener. In Carthagena 
ſitzen immer noch mehrere Engländer in Verhaft. Caffillo, 
Apos, Toledo, Oberſt Sewart, Ribon, Martin, Mana; 
Granado, Perto Carrero und Aquian wurden am 
a4ften Februar erſchoſſen. Nach einigen Berichten fell 
in Folge der Kontribution, welche Morillo zum dritten 
Mal von den Kaufleuten und Einwohnern von Porto 


Eabello gefordert, das Volk im Innern von Caraccas 


zu den Waffen gegriffen haben. An der Spitze der Ins 


ſurgenten von Margarita ſteht Arismendi, der den Gou⸗ 
verneur des Caſtells Santa Roß, Urreiftieta, zur Ueber⸗ 
gabe aufgefordert hat. Alle Verbindung mit dem Hafen 
von Pampaꝛor war abgeſchnitten, allein ein Angriff auf 
das Caßell mit Vertuſt zurückgeſchlagen worden. 


Amſterdam, vom 7. Mat. 

Eine hier verbreitete Schiffer⸗Nachricht ſagt: Der In⸗ 
ſurgenten⸗Admiral von Buenos Ayres, Browne, der mit 
einer Flottille nach der Suͤdſee gegangen war, um Spas 
niſche Schiffe zu kapern, bätte ih nach St Helena ge: 
wandt und Bonaparte von da entführt. Man bezweifelt 
dies aber um ſo mehr, da die neueſten Nachrichten über 
England nicht biervon erwähnen und da auch die Eng⸗ 


u Ser: und Landmacht zu St. Helena fo bedeutend 


St. Petersburg, vom 13. April. 

Die Kaiſerl. freie zkonomiſche Geſellſchaft dat in ihrer 
Sitzung am geſten Marz folgende Peisfragen aufgege⸗ 
den: 1) In Finnland und den Umgebungen von Peters⸗ 
durg den zur Bereitung des Porcelkans in China ge⸗ 
bräuchlichen Kaolin — wie man glaubt, verwitterten 
Feldſpath — der in mehreren Gegenden Europens, auch 
in Rußland, gefunden wird, anzuzeigen und Proben da⸗ 
von der Geſellſchaft einzufenden. Der Reichskanzler, 
Graf Rumaͤnzow, bat einen Preis von einer goldnen 
Medaille, zo Ducaten werth dafur ausgeſetzt. 2) Eine 
wohlfeilere und leichtere Methode, den Zucker zu raffi⸗ 
niren und zwar ohne Ochſenblut, zu entdecken und durch 
Proben zu beſtär igen. Der Preis iſt eine goldene Me⸗ 
daille von 30 Ducaten, ausgeſetzt vom Wöͤsgikewiſchen 
Kaufmann. after Klaſſe, Wodowiſow. f 


Literariſche Anzeige 


Edmund 
Wege und Irrwege. 
Ein Roman aus der naͤchſten Vergangenheit, 
8 12 von . . 
Caroline de la Motte Fou que. 
3 Thele. 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Juͤng. 1815, 
Gr. . 
ß ihren Lichtern ung 
Schatten „sieht in e a Gebeten 


0 06 V, vorüber, die uns 
en und | 


nigſt bewegen; 
R innigſt 11 70 17 
voll und ſchauerlich ft 


a ; 


Art, Gemüth und Geiſt der Verfaſſerin kennt. Unſere 
gebildeten ah 191 Jungfrauen e ie 
inn für i ange 
Gewinn für ihr Gefühl und ihren 90 er yerebeien 
Bere kin siel hetzlichen und ſtinen Dank ſagen. — 


So Titels; Irrwege, fol ja Nie- 
mand bedenklich ſeyn. iſt nichts vorhanden, was 


nu haben in der Fr. Nitolaſſchen Buchhandlung 


in Stettin und Berlin. 

— . —ſ—D—Z?ä 
Versicherung gegen Feuers Gefahr. 
Die Londoner Phönix - Assuranz - Societät 


übernimmt Versicherungen gegen Feuers-Gefahr, auf Häu- 
ser und Gebäude aller Art, auf Schiffe im Hafen, oder 
auf den Werften, auf. Waaren, Mobilien, Silberzeug; Klei- 
dungsftücke, Betten, Leinenzeug, Fabrick-Geräthsehaften, 
gedroschenes und ungedroschenes ‚Getreide, Vieh, und 
mehrere Gegenstände, mit Ausnahme von Wechselbsieien 
Documerten, und, baarem Gelde, ö 
Wir werden, so:wie as 'vonmn&als Agenten dieser So- 
eierät schon seit vielem Jahren geschehen iſt, auch ferner- 
hin dergleichen Verſicherupgs-Kütkräge für Stettin und die 
umliegenden Gegenden annehmen, und zur Vollziehung 
befördern. — Durch dem gedruckten Plan sind stets in un- 
germ Comtoir die näherem Bedingungen zu erfahren, und 
wir bitten daher, sich sowohl! wegen Prelongation ablau- 
ſendet Assuränzen, as wegen neuer Versicherungen an 


uns Zu wenden. Stettin den 13ten May 1816. 


Jahn & Dokzn, 


nz e 9 e n. 

Dem K. wird ein Douceur von 20 Stück Fr. d'ors 
bewilliget, wenn er feine Angabe näher verifieiren wird; 
weshalb er ſich bey unterzeichnetem Pente zu melden 
hat. Stettin den ten May 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Gem pot Amt Balde. 
EEE RENTE PR 

ee zweiten Transport meiner Itellenlſchen Stobhüͤte 
bade ich empfangen, wodurch ich wieder in allen Num⸗ 
mern and Gattungen mit dieſer Waare verſehn bin, 
ſo wie auch wit Blumen, Bändern ms ar im 

ack. Stitin den fen May. 1816. 
neue ßen Geſchm NR Kr eee 8 dna, se: 


Mein Lager re 5 Strobbter, nett Blu⸗ 
wen und audetü, ißt in ganz vorzüglicher Güte und 
ne vem neu den Geſchmack wiederum aſfortirt. Siet; 
tin den 20. May 1816. Friedr Wilh. weidemann, 
; Heumarkt No. 48, 

Meine zu Naadem dey Nauzardt in Hinterpommern 
etablirte Branerey, iſt ‚nunmehr dabin veſvolllommet, 
daß ich jede Beſtellang auf Weiß⸗, Doppel und Herbſt⸗ 
bier annehmen kann. Die Biere find von der Beſchaf⸗ 
fendelt, daß ſie in Rückſicht ibrer vorzüglichen Güte, 
von meiner Seite durchaus keines Lobes beduͤrfen. Jeder 
Auftrag, Hein, oder groß, wird mir willkommen ſeyn, 
und wit gleicher Reellite zu den billiaſlen Preiſen zur Bw 
friedenbeit beſorat werden. Sriedrich Schilling. 


Weues Seebad zu Putbus. 
Zu Putbus, auf der Juſel Ruͤgen, in einer 
der aumuchigſten Gegenden des Preuß. Staats, wird 
zum iſten July d. J. ein Seebad eroͤffnet, wozu die 
Einrichtungen mitt gaädigſter Unterſtützung Sr. Fuͤrſtl. 
Durchlaucht gecroffen ſind, Ich empfehle hiemit dieſe 
Anſtalt und hoſſe den Wünſchen der Beſuchenden auf 
alle Weiſe zu emſprechen. Beſtellungen in frankirten 

Briefen bey J. H. Schwartz, in Putbus. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Unſere am rcten dieſes Monats zu Stettin vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir unſern entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hiemit ergebenſt an, 

Laugenberg den isten May 1816, 
Keüger, Jacobine Krüger, 

„ Prediger. gebohrue Schmidt. 


Todes fa ll. 

Den am izten May dieſes Jahres im syſten Jahre 
ſeines Lebens alldier zu Vogelſang erfolgten Tod des 
Wirthſchefts⸗Jpſpectors Chriſtian Friederich Lehmann, 
mache ich biedurch feinen hipterlaſſenen Verwandten und 
Sreunen vefanss, mit der Anzeige: daß ſich ein Teſta⸗ 
ment des Verſtordenen beym bieſigen Patrimonlaluericht 
‚befindet, Ben: bey Ueckermünde ng May 1816. 

nckevort. 


. .... . 8 


Solz aucti on. r 
Wenn nach der Verfuͤgung der Hochloͤbl. Finanz Deputation der Koͤnigl. Regierung von Bons 
mern, eine anſehnliche Quantitat Schiffs und Klafterholz, welches in dem Darsfeben- Forſtrevier und 
auf den Ablagen zu Gollnow und Stargard befindlich, und hierunter nach der Speeiftcatlon genau ante 


geben wird, zur Lieitation geſtellt werden ſoll; fo wird hiezu ein Termin auf den §ten 
Gollnow, in dem Hauſe des Herrn Kaufmann Carjell angeſetzt, wo denn die nähern’ 


uny d. J in 
erkaufs bedin⸗ 


gungen nachgeſehen, und Kaufliebhabere hiezu eingeladen werden, und der Meiſtbietende, bis nach 
x erfolgter Genehmigung, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Amt Maſſow den ıcten May 1616. 


Specification. 


König. Preuß. Forſt⸗ Amt. 


a) Auf der Ablage zu Gollnow: 


3 ” beſchlagene Krim: oder Schiffs ⸗Junhoͤzen . 


= Balken Höyzer > u 


N 


4) An wfüßiges eichen Klafterhal; . . 5 


a ; planten, Blöcke, ſo aufgedeckt: 
67 Klafter. 


b) Auf der Ablage zu Stargard: 


5) An beſchlagene Innhoͤleeuru 


60 * Kniehoͤlier zu Kaͤhne 


n 


9,60 
ee %%, 
r 5 3 
— 15,038 Cubiefuß 
* e 378 
ee Be 318 


— 3.599, Eubicfuß, 


e In Darzſchen Forſtrevier: 


77 An Planken Bloͤcke fo aufgedeckt 


3) „ beſchlagene Schiffs ⸗Innhoͤllen . er 


A 


4, 344 u 
— 11578 Eubisfuß, 


TR | 


Ganzen oder getbeilt ausgeliehen werden, 


3 ee 
2 7 


= 


Bekanntmachung 

Es ofen 18 bis 20 inſpel Roggen mit Ausgang 
dieſes Monts in das Wagoin zu paſewalck arliefert 
werden. Wer dazu geneigt iſt und Cautton beſtellen 
kann, wird hierdurch aufgefordert, bes zum ꝛyſten d M. 
feine Soutiffion bey der ‚unterzeichneten Behoͤrbe, Lands 
bus Mo. 3, einzurelchen, und wird mit dem dillloſt 
Fercsrnden demnaͤchſt contrabirt werden. Stettin den 
15. Map 1816. * 1 

Das Landräthl, ie Randerofehben Kreiſes. 


zalsburg. 
Wieſenverpachtuüung. 

Am gyßen dieſes Monate, Vormittags ro Mbr, ſollen 
auf dem bieſſgen ard auſe, die zu dem Preblger⸗Wiltt⸗ 
mensaufe- gehörige Wieſen, auf ein Jadr, an den Muff⸗ 
bietenden verpachtet werden. Greiffendagen den sten 
May 1816. Superintendent und Proyſſorat 

der Kirche. a 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Es ſoll zu Brunn eine Meile von Stettin, auf dem 
ettſchaftlichen Hoſe, am sten Juny d. J., eine he 
der Pferde, moruiter 2 Reitpferde, Fodlen, Kube, Stle⸗ 
te, Schweine, ſo wie die Brau- und Brennerevaeraͤtbſchef⸗ 
ten, neoft einer Darte, Haus- und Ackergetäth, an den 
Meiſtolstenden, gegen gleich daare Bezahlung in Coufant, 
öffentlich vetkauft werden. Brunn den ınten Mag 1516. 
. D. F. Gamp, Wächter dieſelbſt. 


; Bekanntmachung. 
a Senitpen, — zur ee Hi F. 6, 
7. bringe erdurch zur offentlichen Kenntniß, da 

ich auf einem bey Groß⸗Riſchow Poriger Kreiſes 1 5 
nen Stück Landes elne neue Bockwindmühle erbauen 
will, und ich ferdere desbalb alle, welche ein gegründetes 
Widerſpruchs recht dagegen zu doben glauden, dierdurch 
auf, dieſen Widerſpruch binnen Acht Wochen präclufivis 
ſcher Friſt, gegen mich und bey mir ſelöſt anzuzeigen und 
zu begründen. Groß⸗Riſchow im Poritzet Kreiſe, den“ 
23. April 1816. ’ Ch. Fr. Eſſer. 


un e 

uf elner Relſe von Stoltzenburg nach Ramin 

kleiner Koffer verlohren gegangen, in welchem ſich — 5 
andern Sachen mehrere gerichtliche Arten befanden. Dem⸗ 
jenigen, welcher disſen Koffer oder auch nur die erwäbn⸗ 
ten Acten abllefert, verſprechen wir nicht nur, daß kelne 
Nachforſchung nach der Att und Weile, wie er zu dem 
Beſitz des Koffers gekommen if, oder wesdald derſelbe 
nicht fluͤber abgeliefert worden, jemals flat finden fol; 
fondern wir machen ans bledurch auch andeifchie, Ihm 
den Werth ſämmelſcher Sachen baur in vergütigen und 
ibm überdies noch mit einem Deuceur von 10 Rihlr. 
Courant in belohnen. Stoltzenbura bey Stettin den 
sten May 18716. Die Gevettern v. Ramin. 


Geld, welches ausgeliehen werden fo, 
den Sobſtenſchen mild en St ftongen find zooo Rt. 


Bey 


Cour. in der Banke vorrätbig und ſollen genen 5 Pro; 


cent Zinfen, pupiKarifche Sicherhrit, ond alsdann zu er 
wartende Senebmigung der. Königl. ze. Regterun 9 — 
Das Naͤbere 


dev dem Prediger Ravenſtein zu Necermünde, 


“ 


Jau verauctioniren in Stettin. a 
Tür Rechnung der Aſſuradeurs, ſollen zwey vom See⸗ 
waſſer beſchaͤdigt angetemmene Faͤſſer Zucker in Termin 
den arſten Map, Nachmittags um 2 Mor, anf dem olten 
Packbofe an den M iſtbtetenden, gegen gleich haare Be⸗ 
ſahlung, verkauft werden. Stettin den 13. May 1816 
Koͤnigl. Peu. See- und Handelsgericht. 


Fuͤr Rechnung der Aſſuradeurs fell eine Parthey von 
1660 Silken beſchädigt an etommenen Blanbelies in 
Term ind den 2uflen Map, Nachmittags 2 Uhr, in dem 
Speicher No. 9 am Bollwerk, gegen gleich daare Bes 
jadlung öffentlich verkauft werden. Stettin den 18, Mar 
1816. Koͤnigl. Preuß. See und Handelsgerlcht. 


Auction über pommerſche Pfandbriefe. 

Am zien Maß c, Nachmittags um az Nor, werden 
durch den Mäckler Herrn Homann folgende Pommerſche 
Pfandbriefe, als: t 8 a 


zwey Mar een 25 Rthir., 
elner zu * “ * * „ „ „ * * 100 Niblr. 1 
we in . 400 Ktblr,, 
einer u u. co Ntdlt., 


gegen gleich baare Bezablung in Courant, öffentlich an 
den Meieſidletenden bey uns verkauft werden. Stettin 
den 18. May 1816. a x 

N + A. Becker & Comp., Oderſtroße No. 9. 


Auction über eine Vartbey Berger Hering, am Dien⸗ 
flag den a1ſten dieſes, Nachmittag um 2 Uhr, Oder 
ſtraße No. 72. 5 


Auction über eine Vartbey Antillen⸗Rumm, Dienſtag 
den zıfen d. M., Nachmittag um 2 Ubr, auf dem 
alten Packbof und über aß kleine Fäffer St. Crolx⸗Zucker, 
von 2 a 3 Cenin, auf dem neuen Packbof durch den 
Maͤckler Herrn Homann. 


Mittwoch den asflen d. M., Nachmittag um 2 Ubr, 
werden wir in unſerm Haufe durch den Maͤckler Heirn 
Maſche eine Auction abhalten laffer, über Carracen 
Caccau, Ingber, biaunen Berger Thram, Hanf und 
Torſe, ‚fo wie äber 10 Drhoft guten Medoc und einlze 
20 Ries dio. feine hellaͤnd. Paplere. 

Ki Höpfiner & Comp. 


Auction über eine Parther Jamaica und Nordaneris 
eanifchen Rumm, Donnerflag den azſten Map, Nacmit 
tags um iwer ein bald. Übr, duch den Mäckler Herrn 
Homann, im Speicher No. 67. ; 


Zu. verkaufen in, Stettin. 
Engliſches Worterbier, fo wle engliſches versinntes Blech 
in großen und kleinen Wartdeven, zu bilgen Preiſen bey 
Johann Gottlob Walter, Oberfitaße No. 71. 


euen Aalburger eting in ſebt billigem 
pia ber er Simon & Comp, 


Nord: Americanifchen, als auch Jamaica Rumm don 
erßer Qualität, verkaufen iu billigen Preifen, ſowohl bey 
Patth pen, als auch in kleinen Gebinden. 

\ el Vie Gebr. Werner, 

Verſchledene Sorten feiner Velin, Pol, Roval, 
Medlan und andere Schrelbpapſere zu billigen Preifen, 
bey 4. Vincent am Kohlmarkt. 


\ 


Antes, feine Herbſtroͤthe in Säcken, Syroy 
1 Hering und gelben Lichtentalg zu billigen Pfei 
ſen, ber 5. C. Manger. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


Ich bin willens mein Haus in der Fudrſttaße No. 646 


aus frier Hand zu verkaufen; daß näbere zu erfragen 


in der Breltenſtraße No. 400. 


Ich bin willens, meine bedden Häufer cab No, 26 
Sckiffsdan-Laſtadle und No. 987 in der Baumaraße aus 


freper Hand in verkan „ Wietwe Völkeeng. 


Zu v then in Stettin. 
Ein Logis ven 3 bis 4 Stuben / Küche, Spelſekammer, 
Keliet und Holzgelaß diſt ſegleich zu vermieihen und in 
der Zeitungs⸗ Expedition su erfahren. g st 
In der großen Oderklufe No. 50 it die Mitteletage 
zum ıften October a. &. mid Speicherboͤden gleich zu vers 
mieten. | 
In meinem Haufe und dabey befindlichen Speichern 
find noch einige Boden und weg? iu en. 


elle. 


Wieſenvermiethung. 
‚Eine Hauswieſe nahe am Pornitzertbor Unker Hand it 
ſogleich zu vermierben, und das nähere in — 


No. 69 iu erfragen bey € 
e halbe Hauswleſe, im kleinen Steinbruch, aten 
Sales, ie 2 1 — iR zu vermietben, 


Stettin Srapengleßerſtraße No. 421. 


BeFan nt machun gen. 
Die mitunterteſchneten Mitglleder der zoo Reblr. 
Sterbe⸗Caſſe baben ſich be der beusigen Rechnungs⸗ 
Abnahme 3 daß die Caſſe im guten Zustande if, 
und es nur an einigen Mitgliedern fehlt, weshalb, und 
um dieſelde in der Folge zu ſichern, jetzt, bis die Zabl 
derſelben voll iR, die Annabme neuer Mitglieder, welche 
ſich dey der Caſſe, oder den Untertelchneten melden, und 
keceptionsfäbig find, unentgeldlich geſchehen, hiernächkt 
aber von den ſich ſpaͤter meldenden das gewöhnliche Eins 
kaufsgeld entrichtet werden fol. Es find baar vorgefun⸗ 
den 90 Rihlr., auf jede der 12 ruͤckſtaͤndigen Leichen find 
Kereits 75 Rthlr. berablt, obnerachtet für 4 derſelben 
noch nicht eincaſſirt iſt, hiess kommt ein Actloum, jetzt 
7 Kthlr. 12 Sr. safidirend, und an Reſten 720 Rthlr., 
ovon die alten Neftanten zwar geſteichen find, jedoch auf 
deren Abſterben zum en der Caſſe einfalfirt wird, 
welches die neuern Neftanten von 6 ble 8 Zettel ebenfalls 
iu gewärtigen baben, und gebeten werden, ſich dieſes nicht 
aus luſetzen. Stettin den 10, Map ess. 85 
BVorck. Sildebrand. Dummann. 
„Mendant und Vorſteher. 
Anſtadt, Brehmer Fühne. Tescke. Werner len, 
hie ” Bucher, Schmidt. 
Mltglieder. 


Ich will d meines Lagers von Schottlſchen 
Hering * Din . — ble billigsten Prelſe, 
ach von lter Wefgahnnheit. Cen ben Jen DRRp 
1816, 2 © L. 4 wißmann. 


vd Sy 
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Auſſer denen in meiner Handlung Shen bekanr ten 
Wagren⸗Artikeln, empfeble ich mich mit ganz borfüglich 
ſchoͤn gem alten Taſſen und Pfeiffentäpfen, fo wie auch allen 
Serten von Taſſen in weißem Percellein, Sommermäten 


faͤr Herren uud Kinder, Sonnen, und Reg enſchirmen, 


altdeutſchen und Diademkaͤmmen für Damen; feinen Arı 
beltskoͤrben, neueßen Tapiſſerlemuſtern, beſonders ſchön 
lakirten Kaffeebrettern, Leuchtern, Zockerdoſen, Boutellleu⸗ 
Tellern in Carmiu u, ſ. w., imgleichen mit lafieten Stie: 
fel, Stulpen und Hüten für Herren. Ich bitte um ge⸗ 
neigten Zaſpruch, unter Verſicherung reeller und billiger 
Bedienung, Stettin den aoſten May 1816. 
Friedr. Wüh Weidemann, Heumarkt No. 49, 

— . —— — — 


Gute Pometanten, bey Liſchke, 
- Jubrſtraße No. 845. 


— — ́ͤꝓ 4kUH11I——335ð.—ñ!ᷓ— 
Ein auswärtiger junger Menſch von guten Eltern kann 
in elner hleſigen Materlaldaudlung mit Compteirgefchäfs 
aufgenommen werden. ab Rade , 2e af d 
9 en . ere 
Zeltungs⸗Expedulon. * 


Nach Sr Petersburg: 
Capitain Johann’ Chtiſt. Torgow, führend das Schiff 
Neptunus, Nähere Nachricht 
bey dem Mäckler C. G. Herrlich. 
Schiffsgelegenbeir 
as Frahm, mit Ladung 


Der Sch n 
von Lübeck gekommen, wird nach feiner Entlöſchung 


dertbin zuruck gehen. Wer mit demſelh ü 
ſchicen mil, bellehe ich gefäligk in melden de 
€. G. Serrlich. 


Bretter Verkauf. 

Der Muͤhlenmeiſter Olwig in Jaſenitz offerirt verſchle⸗ 
dene Sorten ſichtene Bretter zu ganz billigen Preiſen. 
Auswärtige belieben ſich in poſtfrelen Briefen an denſel⸗ 
ben zu wenden, und koͤmmt einigen noch ein bequemer 
Waſſettransport zu ſtatten. 5 


—ͤ — — — — — — — 
Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 17. May 1816. Briefe Geld, 
Berliner Banco-Obligations , « + «2 f 76 
Berliner Stadt -Obligationss. 97 
Churm. Landschafts- Obligations 664 


Neun; dein. der. 55 5 165 
olländische Obligations 
Weſt - Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Anth. , . 27 
detti N ‚detti Polln, Anth, » 73 
OR -Preußifche Pfandbriefe. 
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— * * 864 
Pommersche ett — 11055 
Chur- u. Neuimärk, detti 5 1031 — 
Schleſiſche dei iii — tos 
Staats- Schuld · Scheine 77 — 
Zins- Scheine e 7811 — 
Gehalt detti er 0 „% * on 
Tresor - Scheine 10014 — 
Russiſche Banco · Noten 1427 


